Einleitung

Bibelvers: 1.Kor 1,9

Der Herr Jesus verwendete Gegenstände und Bilder des Alltags des Menschen seiner Zeit um wichtige geistliche Wahrheiten zu verdeutlichen. Ein wichtiges Bild in eurem zukünftigen Alltag wird das hier sein: Wäscheklammern. Und tatsächlich werdet ihr vielleicht nach dieser Botschaft eine so alltägliche Arbeit wie das Wäscheaufhängen mit mehr Freude tun können, weil euch während dieser Arbeit die Wäscheklammern etwas über Ehe erzählen.

Hauptteil

1. Zwei Holzteile können nicht aneinander haften, sie sind durch die Feder in ihrer Mitte fest miteinander verbunden. Wir halten aneinander fest, indem wir  - jeder für sich - an Gott festhalten.

EHE

Ehe, das bedeutet: „zwei große Egoisten mit einem großen Herrn in der Mitte.“  Sie können  sich nicht sehen, denn ihr Blick ist auf den großen Herrn in ihrer Mitte gerichtet.

EHE

In diesem Bild ist der „H“ klein geworden: Zwei große Egoisten mit einem kleinen Herrn in der Mitte. Auf einmal können sich die beiden Egoisten sehen, sehen die Schwächen des anderen, seine Unzulänglichkeiten, seine Fehler. Dabei ist das Problem gar nicht der Egoismus des Anderen, sondern dass mir die Liebe Gott nicht mehr den Blick darauf versperrt. Die Fehler des Anderen sind nicht größer geworden, sondern der Herr in ihrer Mitte nur kleiner.

2. Die Feder ist aus anderem Material als Holz. Holz kann zerbrechen, die Feder niemals. Gottes Treue ist unzerbrechlich, das dürfen wir auf unseren Partner übertragen. Auf Gott ist Verlass!
a. Gott ist anders als wir. Das Metall in der Mitte ist ein Hinweis auf Gott. Er ist unzerstörbar, ewig und allmächtig. Kol 1,8.9: Gott ist treu, und untadelig. Das Holz kann faulen (Menschen werden alt…), kann morsch werden (Kraft lässt nach), verfärbt sich mit der Zeit, aber das Metall ist beständig, Gott ist unvergänglich. Das ist ein gewaltiger Trost. 

b. Treue bleibt nur eine Worthülse, wenn sie sich nicht auch beweist. Von Treue zu reden ist das eine, sie zu leben etwas ganz anderes. Ich wünsche euch eine Treue, die so fest und unvergänglich ist, wie diese Metallfeder. 

3. Die beiden Holzteile sind eine Dienstgemeinschaft. Die Wäscheklammer verdankt ihre Existenz ihrer Aufgabe. Sie soll Wäsche festhalten. Ehe ist nicht Selbstzweck, sie soll andere am Herrn festhalten (Wäscheleine)

a. In Gottes Augen ist die Ehe eine Lebens-, Liebes- und Dienstgemeinschaft. Die Wäscheklammer ist kein Dekoartikel, die Ehe nicht nur zum Spaß da. 

b. Ein schönes Beispiel der Bibel für eine dienende Ehe sind Aquila und Priszilla: 
i. sie werden immer zusammen erwähnt!
ii. Sie stellen ihr Haus Gott zur Verfügung; was passiert? Es gründet sich eine Gemeinde! Sie dienen Gott mit Gastfreundschaft!
iii. Gemeinde in ihrem Haus = sie halten andere am Herrn fest, sie sind echte Wäscheklammern Gottes.
iv. Seid auch ihr beide echte Wäscheklammern Gottes!
4. Eine Wäscheklammer – unscheinbar und doch unersetzlich. Ihre Aufgabe ist beschränkt, aber die kann sie hervorragend erfüllen.
a. Wäscheklammern sollen Wäsche festhalten, sie sollen sie nicht waschen.

b. Ihr werdet von Gott auch einen Dienst in seiner Gemeinde bekommen. Bei aller Dienstbereitschaft könnt ihr aber nicht die Probleme der Welt lösen. Verzweifelt nicht daran, wenn andere nicht genauso willig dienen, wenn ihr meint, alleine zu stehen. Erfüllt euren Dienst (Dan. 10,11)! 
c. Tut eure Arbeit und nicht das, was nur Gott nur machen kann. Wir können den Partner nicht rein waschen, wir können ihn nicht verändern, wir können ihm nur helfen, an Gott festzuhalten. Hört auf zu versuchen, den anderen zu waschen und ihn zu verändern. Das kann nur Gott. Aber helft einander, an ihm festzuhalten (gemeinsames Gebet und gemeinsame Andacht am Tag)
5. Eine Wäscheklammer kann nur funktionieren, wenn beide Holzteile gleich lang sind. 
a. Zwei Teile der Klammer: Vertrauen und Achtung, ohne die die Ehe nicht leben kann. „Vertrauen und Achtung sind die unzertrennlichen Grundpfeiler der Liebe ohne die sie nicht bestehen kann. Denn ohne Achtung hat Liebe keinen Wert und ohne Vertrauen keine Freude.“ (Heinrich von Kleist)
b. Vertrauen – „ihr vertraut das Herz ihres Mannes“ (Spr 31,11). 
i. Vertrauen kommt von „Treue“ = Eifersucht hat kein Vertrauen

c. Was es bedeutet, die Achtung/den Respekt voreinander zu behalten:

i. Sprecht vor Anderen nicht über die Schwächen des anderen

ii. fallt euch nicht gegenseitig ins Wort – Kritik vor anderen 

iii. Man muss auch in der Öffentlichkeit spüren, das ihr zusammengehört
iv. Achtung bedeutet, den anderen immer auch bewundern können, ihn als wunderbares Geschöpf Gottes zu sehen. 

v. Achtung bedeutet, dem Partner Zeit zu widmen (Zeichen des Wertes)

6. Die Holzteile bleiben eigenständig, verschmelzen nicht zu einem Stück
a. Ihr bleibt eigenständige Persönlichkeiten, mit eigenen Interessen und Vorlieben. Das Glück der Ehe besteht nicht darin, dass zwei Partner völlig identisch werden, sondern sich in ihrer Unterschiedlichkeit ergänzen. 
b. Die beiden sind nicht gleichartig, sondern gleichwertig. 
c. Das funktioniert nur, wenn sie ihre Mitte behalten (Jesus). 

Ich möchte das bereits Gesagte noch einmal kurz zusammenfassen: 
Schluss

1. Wir haften aneinander, weil wir einen großen Herrn in der Mitte haben

2. Treue ist nicht abhängig vom Verhalten des anderen

3. Wäscherklammern sind Dienstklammern. Sie halten andere am Herrn fest.

4. Wir sollen die Aufgabe erfüllen, sie wir tun können, nicht das, was wir nicht tun können – den anderen verbessern.

5. Augenhöhe halten, Vertrauen und Respekt vor dem anderen.

6. Die Holzteile bleiben eigenständig, verschmelzen nicht zu einem Stück.
